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Die Panzerkreuzer Montana" und Tennessee" siild unter
s:in M. 5Znight nach türkischen Gewässern abgedampft, um dortige am
Kapitän der Tennessee" ist W. B. Fletcher, Kapitän der Montana"

Ei Firma Mitglied entleibt sich, ein
andere flieht. Unkentrrbare"
Flugmaschine. Offizier bestraft

Kaiser und öster.'uogarischkr
Thronfolger werden sich auf Hoch-

zeit treffen. Spion in Wien
verurtheut. Oesterreichl chcr Ml
litär das Opfer amerikanischen

Duells",

Berlin, ii. Nov. In Eisenach
herrscht grohe Bestürzung über den

plötzlichen tragischen uwmmen
bruch einer alten und angesehenen
Aankfirma. der Ciienacher Bankge
stllschaft Strauß. Hebcrlin 8c Co.
Der . eine der Inhaber der Firma,
Strauß, hat seinem Leben eilt En
de gemacht, sein Sozius Hebcrlin
:st flüchtig geworden. Der Zmam
menbruch der Bank erfolgte, mit
einer Schuldenlast von nicht wem

gcr, als anderthalb Millionen Mark.
Die Leidtragenden find zum groß
ten Theil aktive und frühere Ossi
ziere, kleinere Beamte und Landwir
the, die aufs Schwerste geschädigt,
zum Theil völlig dein Rmn preis
gegeben sind.

Mit schwerster Bestrafung hat in
Danzig die Prozessirung des zur
Dienstleistung bei dem dortigen
Westpreußischen Tratnbataillon Nr,
17 kommandirt getvesenen Leut
nants Tichm geendet, welcher der

Verleitung Untergebener zur Be
drohung von Zivilisten angeklagt
war. Er wurde vollständig über
führt und zu fünf Monaten Ge

fängnitz und Entfernimg aus dem
Heere verurtheilt. Leutnant Ttchm
stand ursprünglich beim Jnf.-Rc- g.

Graf Werder. (4 Rhein.) Nr. 30,
in Saarloms.

Eine Erfindung auf dem Gebiet
der Aviatik, möglcherwctse dazu be
stimmt, der Fliegerkunst ungeheure
Möglichkeiten zu eröffnen, foll dem
deutschen Flugtngemeur Worner ge-

lungen sein. Nach langen Studien
und Vorarbeiten will Herr Wörner
das unkenterbare" Flugzeug kow

struirt und ein' Problem gelöst ha-

ben, auf das die Konstrukteure al-

ler Länder bisher vergeblich unend- -

liche-Arbeit-- und Mühe verwendet
haben . Wenn die, bis letzt m die
Oeffentlichkeit gelangten Angaben
zutreffen, so ist das neue Flugzeug
bei jeder Art von Wetter, bei Wind-

stille oder Sturm, benutzbar. Durch
eigenartige Stabilisirung sapparate
ist die Gefahr des Umschlagens, das
gewöhnlich einen Todessturz

völlig vermieden. Die Hand
habung des neum Flugzeuges soll
eine überaus leichte . und leicht zu
erlernende sein. Nach dem Erfolg
der bisherigen Versuche werden in
allen Fliegerkreisen auf Herrn
Woerners Erfindung die größten
Hoffnungen gesetzt.

Kaiser Wilhelm wird nächstdem
mit dem österreichisch-ungarische- n

Thronfolger Erzlerzog Franz Fer-
dinand zusammentreffen, und zwar
in Tonaueschingcn. dem Sitz des
Fürstenhauses Fürstenberg, wo die

Vermählung der Prinzessin Lotti"
Lcontme von Furnenberg nnt

dem Erbprinzen Vincenz v. Win-dischgrä- tz

stattfindet. Die Vermäh
lungsfeier, zu welcher der Kaiser
und der Erzherzog-Thronfolg- er als
Gaste erichetnen, tst auf den 26. d.
M. festgesetzt. Wenn der Kaiser
und der Erzherzog-Thronfolge- r sich

in Donaueschingen auch nur im
Rahmen eines Familienfestes

so gewinnt die Begegnung
doch angeuchts der gegenwärtigen
politischen Lage eine höhere Wich

tigkeit.
Für den bei der Hubertusjagd

in der Nähe von Doberitz vor eini
gen Tagen durch einen Herzschlag
verstorbenen Generalmspektor der
Kavallerie, Generalleutnant von
Windheim, ist bereits der Nach- -

olger beirimmt. Generalleutnant v.

Marwitz, der kommandierende der
dritten Divtion des Zweiten Ar-

meekorps, Stettin, ist zum Gene-ralinspekt-

der Kavallerie ernamit.
Wien, 11. November. Ungeheu--

res Aufsehen in militariscken Krei
sen und int allgemeinen Publikum
erregt der Selbstmord eines frühe-
ren Majors des k. und k. Heeres,
Eduard v. Slakobor, der unter
merkwürdigen Begleitumständen er-

folgt ist. Major v. Slakobor wur-
de in einem Hotel Wiens, in dem er
Wohnung genommen, erschossen auf-

gefunden. Der Augenschein ergab
sofort, daß es sick um einen Selbst-
mord handelte. Die Ursache jedoch
erschien geheimnisvoll, und beinahe
uocki geheimnisvoller erschien der
Borsall, als man einen von dem
Todten geschriebenen Zettel fand.
Dieser Zettel enthielt die Mitiheü
lung, daß Herr v. Slakobor auf
Grund eines amerikanischen Duells
sich gezwungen gesehen habe, seinem
Leben ein .Ende zu znachcn. Mec

Im englische llntcrliaufe kommt cö
Z maßlosen Gewalt

thätigkeiten.

London, 14. Nov. WinstonZ

Churchill, Lord der Admiralität. .

trägt eine geschwollene Backe und
ein blaues Auge zur Schau als .dls, .

Folge eiites Nadaus, der bei der
' '

Berathung über die irländische
Home Rule Bill im englischen Un
terhause unter den Gesetzgebend
ausbrach. Die Unionisten nahmen
bei Berathung der Home Rule
Frage eine feindliche Haltung an
und drangen, da sie mit ihren
Wünschen nicht durchdringen könn .

ten, auf Vertagung. Der dieLbe

zügliche Antrag ging verloren.
Unionist Craig bezeichnete die Ne
gieruugsvertreter als Assen. Vor' ,

sitzcr Asquith verbat sich derartigg
Aeußerungen. Trr Läml aber
wurde durch seine Worte mir nockj

lebhafter, Programme und Mckcr
flogen durch den Saal. Schließlich
wurde die Melodie eines schottischen
Volksliedes angestimmt, in .welche
die Unionisten cinftmmten. Dan
erfolgte Vertagung. .

Eine Stunde spater wurden bis
Verhandlungen wieder ausgenom-
men, aber der Lärm erhob sich vom
?t'eucn. Schließlich sauste Churchill
ein Buch ins Gesicht. Auch die an-

deren Regiernitgsbeamten wurden
mit derartigen Geschossen bcworfen
so daß schließlich Vertagung eintre
tcn mußte.

Tie Gegner der Home Rule sind'
heute entschlossen, das MinisteriWk
Zur Abdankung zu zwingen.

Wahl in Nomegcn.

Sozialifteu und . Radikale sietrL '

glänzend. '

Christiania, 14. Nov. In ' der
abgehaltenen Wahl für den Stor
thing Nortvegens wurden '74 Nad!
kalc,. 24 Liberale Und 23 Soziali.
sten gewählt. Die Liberalen, wel
che die gegenwärtige Regierung
ausmachen, verloren 41 Sitze an
die Radikalen nd 13 an die So
zialisten.

$1,000,000 Hotel für Omaha.

In, der GrundftückZbörfe (Real
Cstate Exchange) wurde gestern der
Bau eines Hotels, dessen Baukosten
$1.000,000 betragen sollen, ernst
Iich besprochen.

Herr 23. ti. Grecn sagte den

Mitgliedern, er stehe an der Spitze
eines Syndikats, welches $100,000
für den Bau eines Milliondollarho
tels in Omaha beschaffen werde,
vorausgesetzt, daß ein Grundstück
nahe 24. und Farnam Straße in
Erwägung kämei Die Mitglieder
waren einig darin, daß Omaha ei

nes solchen Prachthotels bedarf und
sagten ihre Hülfe zu.

Baukosten des Courtljauscs zu hoch.

Die Countukommissäre haben be

schlössen, von der Gesammtsummö
der Baukosten des neum CourtbauS
gebaudes von $25,000 ,bis $50,
000 abzuziehen. Kontraktor ;Oc.
crge W. Caldwell hat von der $1,
000,000 betragenden Baufmnms .

ungefähr $1800 abgezogen, aber dis
Kommissäre wollen sich an die

. fest

gesetzte KontravcnttonSitrafo von'
$100 pro Tag halten, denn - da,Z

County mußte wegen der Verzöge
rung Räumlichkeiten im Be Ge- -'

für Amtszwecke miethen. ?

Auch werden die Zinsen der Bonds
vom 1. Mai ab, an welchem Tage
das Gebäude kontraktlich fertigge-
stellt sein sollte, abgezogen werden.
Um den gerichtlichen Weg zu vor--- ,

meiden, sucht sich die Behörde mit
Kontraktor Caldwell und der Bürgs-

chaftsgesellschaft gütlich anzugleic-
hen.

ctwa der Gegner in diefent angeb- -'

liehen amerikanischen Duell gewe-k- n,

und was die Veranlasfuni
dazu, dafür fehlt jede Spur von ,,'

rr.tnn Anhalt. -

Ter Prozeß gegen den Spion
Murmann, der früher den Na
men eines Frhrn. v. MarchÄd
führte, hat nach dreitägiger Ver-

handlung mit der Verurtbeiluug
des Angeklagten zu vier Jahren
schweren Kerkers geendet.

Die sozialistische Arbeiterpartei
hielt eine riesig Massenversamm-
lung ab, um gegen den Krieg zu '

protestiren. Nachdem
, Proteftbe

schlüsse angeitommen waren,, mar-schirte-

100,000 Mann ditrch ' die .
RinOraße. Unnchen irgendttxlchck
Arj Sud M--t vargmuirn, , .

Tie Türke behalte Konstantinoprl
Rußland bcugt sich drr Macht

.
land'ö. ann sich auf seine B
nicht verlasse.

London. II. November. Falls
iar Ferdinand aitaicbt, nicht in

Konstantinopel c i 11 zumarschiren,
dann ist der sTrieg auf der Balkon
Kalbinjcl zu Ende. Diese Nachricht
isl heute von jtonsiaiitinopel hier
unactroffen.

Welcher Art die FrieÖcii5leiin-Klliigci- l

sind, ist liier noch nicht be-

sannt; nach Ansicht hiesiger Tiplo
niaten aber werden die Verbünde-tei- l

von den Türken erhalten, was
sie verlangen. Die Türken haben
alle Kontrakte für Armeelieferungen
rückgängig gemacht.

Tie Verbündeten werden bei Ab
Ilhlnsz des Friedens mit den Groß-mächte- n

zu rechnen haben, sicher
. ist, daszidie Türken ttonstantinovel

i.nd das limgrmzcnde ttebiet be
halten werden. Eine vollständige
Änftlvilung der europäischen Tiir-li- i

scheint den Mächten nicht gebo
ten. .

Wie kö sich die Mächte anögctüftelt
linden.

Berlin. 1k. November Tie (e-Wi- r

eines europäischril Krieges ist

beseitigt. Rußland, eingeschüchtert
von der Macht, welche Oesterreich
:, Deutfchlaud eiitjalteten, hat 8er-l'ic- n

seine Hülse versagt, da es den
- rermriiiklichen Bundes genossen

Frankreich und England nicht trau-

te, hätten die beiden letgenann-te- n

stramm zu Rllhland gestalten,
darin würde dieses darauf bestanden
Ziaben. daß die Hasenstadt Tnrao
cii Serbien trotz aller Proteste

abgetreten werden müsse.
Wie die Sachen gegenwärtig sie.

s.l n, dürften die Balkan.?erbünde
ttN nach Abschluß des Friedens
schlechter abschneiden, wie sie er- -

karteten. - .Bulgarien, so wird (te

lagt, erhalt die türkische Provinz
Aiimelien und einen Theil des öst
kicken Macedvnien.

Serbien iinisj sich mit einem für
dasselbe günstigen Handelsabs bluß
veit Oesterreich und einer Haien-siad- t.

die aber seine politische Be-

deutung hat. zufrieden geben.
Montenegro, das eine 15 Meilen

lange Küstenfront am Adriatichcn
Meer besitzt, mag einige weitere
Meilen dieses Gebiets erhalten, so-

wie einen bei dem Tkutari See ge-

legenen Länderkomplcx. ,

Griechenland soll ein nördlich von
der Grenze meistens von Griechen
lcmohnteS Gebiet zufallen.

, Albanien wird zu einem hdfotw
abhängigen Königreich erhoben wer-- ,

den und als solches unter türkischer
Suzcränität (Oberlehnshcrizschaft)
stehen.

Saloniki, wegen dessen Besitzes es
Mischen Bulgarien und Griechen
land . zu lebhaften Auseinander
setzungen gekommen ist, wird unter

; internationale Kontrolle gestellt
werden. Tie Verbündeten erhalten
dort nur kommerzielle Konzessio-

nen. Tas einzige Land, welches
eine beträchtliche Gebietserweiterung
erhält, ist Bulgarien.

Fcindscligkcitcn eingestellt.
Bei ' den Tschatalja-Fort- s find

beute die Feindseligkeiten eingestellt:
alles deutet darauf hin, dasz der
Waffenstillstand unterzeichnet wor
den ist. Adrianopel wird immer
nvch belagert; aber kein Schuf; ist
k'eute gefallen. Nur bei Skutari
wird der Kamps noch fortgesetzt. Tie
Festung wird von Montenegrinern
beschossen, und die Türken erwi
dern das Feuer nach Kräften. Tiir-liich- e

Banden, welche den Bcrbi'in
hitcn entwischt sind, haben im süd-

lichen Albanien elf Törfer nieder-gebrann- t,

und die Bewohner, welch

sich nicht durch Flucht m retten ver
ruochten, niedergemacht.
Türkei verhandelt mit Bulgarien.

Konstantinopel, 11. Nov. CL,
wird heute bestätigt, daß die Pforte.
direkt mit Bulgarien wegen

in Verbindung
getreten ist. Ter türkische Ober
kvmmandeur Nazim Pascha ist von
seiner Regierung angewiesen war
bm, Friedensprämiliarien zu eröffn

tten und hat dieferhalb einen
nach dem bulgarischen

Hauptquartier gesandt. Die Tür
sei lat eingesehen, daß sie von den

Mächten keine Hülfe, zu erwarte
l'slüc. , Vier derselben waren iuil-len- s,

gil vermitteln, zwei aber
lTeutschland 'und Oesterreichttn
arn) werden sich in keiner , Weise

nranischcn. Unter' diesen llmstäi

unfc . das umliegeude Gebiet.

xntfaltung Oesterreich' nd Deutsch- -

crbündcte Frankreich nd England

den hat sich die Pforte direkt an
Bulgarien gewandt, welches zusam-Ime- n

mit seinen Verbündeten den
Frieden diktiren wird.

Auck Bulaarien ut nickt abge
neigt, Frieden zu schlicken. Der
Ausbruch der Eholera bat Konig
Ferdinand gezwungen, seine ur-

sprünglichen Pläne zu. ändern.
Der Aufseher deö Karabonim

Leuchtthunns meldet nach London,
dafz bulgarische Plänkler auf einen
mit lücktlinaen von Siliert an
gefüllten Schleppdampfer feuerten
und einen Insassen verwundeten.

Mehrere Jungtürken sind Jjicr
verhaftet worden, um wegen Feig-

heit vor dem Feinde prozessirt zu
werden. Der früliere Finanzmini-ste- r

David Bey hat sich der Verhaf-

tung, durch Flucht entzogen.
Tie Jungtürken veranlassen in

Koustantinopel Unruhen. Mehrere
Führer derselben sind verhaftet
worden.

Die Situation unter den Groß-

mächten.

London, 11. November. Tie
diplomatische Situation unter den

Großmächten beginnt, sich zu klären.
Ter französische Premierminister M..

Poineare aber erklärte in einer

Rede, daß die Zukunft nicht allzu
rosig sei. Alle Gerahr eines enro-päische- n

Krieges sei noch nicht vor-

über; davon legten die Truppenan-Häufunge- n

der Oeslerreicher mrd

Russen an ihren Grenzen ein be

redtes Zeugnis ab. Hauptsache sei

und bleibe, das; die GroMäckte die
verbündeten Balkaustaaten nicht um
die Früchte ihres Sieges berauben.
Er gab der Hoffnung Ausdruck,
daf; dieBalkanmirreir nicht"? m

allgemeinen Kriege führen
würden, einem Krieg, der an Furcht-

barkeit alle n weit über-

treffen würde.

Rothe Kren.; Gesellschaft seudet Geld

Wafhirgton, D. C. 11. Novem-

ber. Tie amerikanische Nöthe
Kreuz-Uesellscha- hat nvitere $5000
für die Verwundeten nach dem

Kriegsschauplatz gesandt; $1000 an

jde kriegführende Macht.

, kehr' znriM

Noosevelt aufgefordert, sich wieder
unter die Fittiche der Republi

kaner zu begeben.

ES ist hier bekannt geworden.
dafz prominente hiesige Fortschrittler
an Eol. Noosevelt Briefe gesandt
haben, in welchen er aufgefordert
wird, wieder zur republikaitischen
Partei zurückzukehren. Der Omaha
Advokat John O. ?)ieser, einer der
treuesteil Schildknappen Roosevelts,
hat diesen brieflich ersucht, von se

uer Bekänipfung der republikani
schen Partei abzulassen und der so,

genannten dritten Partei den RÜ5
ken zu kehren.

Präsident Taft - sagte heute zu
Freunden in Washington: Bin
über die Stärke, welche Noosevelt
entwickelt hat. überrascht: glaubte
immer noch, das; wir siegreich blei
ben würden; sehr enttäuscht aber
bin ich nicht. Tie republikanische
Partei wird alle Jene, welche sich

vom Bullmooie-iebe- r erholt ha
ben, wieder unter ihre Fittiche neh
wen und auch jene Republikaner,
die für Noosevelt stimmten, um die
Demokraten zu schlagen."

Sieben Personen verlebt.

Tower Cit, N. T., 11. Nov.
In einem hiesigen Hotel explodirte
aus bisher unbekannter Ursache ein
Gasbehälter. ' Sieben Personen
wurden verletzt, zwei darunter
schlver. Das Innere des Hotels
wurde demolirt.

Lanalejas' Nachfolger.
'

Madrid, 14. Nov. Graf Roma-none- s

ist als Nachfolger des er-

mordeten Premierministers Canale-ja- s

ernannt worden. Er bekennt
sich zur liberalen Partei und nimmt
im öffentlichen Leben eine promi-
nente Stellung ein. : ,

Arbeiterauöftände.

Maryville La., 11. Noveiilber.--Dreizehichund- ert

. Angestellte der

hiesigen Mmerican Lmnber Co. sind

hier (in den Streik gegangen,
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Kommando des Contreadmirals Au
erikanische Unterthanen zu schützen.

Harrn A. Field.

Taifo im Weißen Haus.

Tas erste große Bankett findet a
12. Dezember statt. 1

Washington, D. C., 11. Nov.
Die gesellschaftliche Saiion un Wev
ten Haus beginnt am 12. Tezem
der mit dem Bankett, das Präs.
Taft und Gattin alljährlich dem
Kabinett geben. Im Laufe der

salon finden fünf Empfange und
vier Diners statt, wie am Dienstag
in Washington, D. E., angekündigt
wurde. Der letzte Empfang, der
Nir das Heer und die Marine, cr
folgt am 4. Februar.

Zwei Nolicl-Preis- e.

Stockholm, 11. Nov. Der No,
beipreis für Physik ist dem Schwer
zer Ingenieur Talen verliehen wor
den, der Betriebsleiter einer Gas-

anstalt in Stockholm ist. Ter Nobeb

preis für Chemie wurde zwischen

Prof. Grinard von der Universität
Nancy ,u. Pros. Paul Cabatier von
der Universität Toulouse getheilt.
Jeder Preis hat einen Werth von

$38,600. .

Wichtige Entscheidung des Ober
"; gcrichts.

Das Staatsobergcricht stieß in
dem Falle Nellie Misner gege.i
Tora Hill frühere Entscheidungen
der Oberricht 'um, indem es ent-

schied, daß eine Wittwe zum vollen
Werthe der Heimstätte berechtigt ist,
wenn der Gatte beim Tode keine

testamentliche diesbetreffende Verfü-

gung hinterläßt. Früher entschied
das Gericht, daß die Summe von

$3000 nicht überstiegen werden
darf.

Persoiialnotizeu.

Herr P. C. Schroeder hat an-

genehmen Besuch - erhalten, denn
seine Sckzwicgereltern Herr und
Frau Peter Rhade von Marhsville.
Kas., sind hier eingetroffen, um
Iich längere Zeit bet den Familien
Schroeder und Phl. Moeller auf-

zuhalten.
Herr Karl (lowly) Schmidt hat

unter dein Namen Pakten Hotel

Pbarumcy" in, dem früheren Mur-ra- n

Hotel, Ecke der 11. und Har-
nen Straße, eine moderne Apotheke
eröffnet. Diese entspricht allen An- -

ferdernngen. Wir wunichcn Herrn
Schmidt - in diesem seinem neuen
geschäftlichen Unternehmen allen Er
folg.

Wetterbericht.

Für Omaw. Council Blusfs und

Umgegend: Schön hellte und Frei-
tag; kein wesentlicher Temperatur
Wechsel. -

Für Nebratka: Schön honte und
Freitag; etwas wärmer heute
Äbend., Kälter iin Westen,

Zeltgemäße Organisation.

Chicago Club für Reine Nah
rungsmittcl" erläßt sria

..".. Programm.

Chicago, Jll.. 14. Nov. kt ist

ein neuer Club ins Leben gerufen
worden, der es sich zur Aufgabe
macht, peinliche Reinlichkeit und
Sauberkeit in den Matcrialwaaren-Handlunge- n

einzuführen. Unter m

wird von diesem Klub em

pfohlen: steine Katzen in den La
den zu dulden; Hühner dürfen nicht
in Verschlügen auf dem Seitenwege
vor den Läden gehalten werden;
Läden, die Fliegen aufweisen, kom-

men auf die schwarze Liste; Pferded-

ecken sind in Ablieferungswagcn
verpönt; kein Waare darf auf dem
Fußboden des Geschäftslokales aus-

gelegt oder gehalten werden und
alles musz unter einer Schutzdeckc

in irgend welcher Form stehen.

Mitglieder dieses Klubs werden
auf die Durchführung ihrer Verord

nungen dringen, widrigenfalls die
Händler auf deren Kundschaft ver-

zichten müssen.

Süd-Omah- a.

Heute begaben sich an 250 Herren
von den verschiedenen Departements
der Viehhöfe nach Lincoln, um der

dortigen Landwirthschaftsschule ihren
jährlichen Besuch zu machen Es
wird den Herren Gelegenheit gege-bei- i,

die Lehrmethoden der Schule
in allen Zweigen . gründlich in Au-

genschein zu nehmen.
Ein bösartiger Hund fiel die bei-

den kleinen Kinde? von Michael
Brennan, 25. und M. Strafte an.
Die Bißwunden sind jedoch nicht ge-

fährlich, (sundheitsbeamter Schc-mclin- g

erschoß den Hund, und der

Kopf desselben wird auf Toll-

wuth hin untersucht werden.
Eine Choralgescllschaft wird durch

die Leiter der verschiedenen Kirchen
chöre orgam'sirt. Der Klub wird
aus 50 der stimmbegabtesten Sän-

ger bestehen und wöchentlich unter
Leitung von Herrn E. P. Baker

praktizircn.

Zum jüngsten Bahnunfall.
Indianapolis, 11. Nov. Sowohl

die Staats- - als auch die Ver. Staa-
ten Behörden haben eine strenge
Untersuchung wegen des gestrigen
Bahnunfalls eingeleitet. Bremser
Grosj. der anfänglich erklärte, daß
er sich durch das Nichtschließen der
Weiche eines Vergehens schuldig ge-

macht hatte, schiebt heute die Schuld
auf den Ingenieur des FrachtzngeS.
Thatsache ist, das; wäre das m

in Anwendung ge

kommen, das entsetzliche llirnliick

nicht stattgefunden hätte. '

,

Duffy Johnson, Leichenbestatter.
1850 Leavcnworth St., Tylcr 161

533,000
- gkjiohlkn !

Wells-Farg- o Cx.pres; Company er-

leidet einen großcu Verlust.

Lake Charles, 11. Nov. Heute
31t früher Morgenstunde drangen
Einbrecher in das Innere der hie-

sigen Wells-Farg- o Expres; Gesell-schaf- t,

sprengten den Geldschrank
mittels Dynamits und erbeuteten

$35,000. Tie Banditen haben ihre
Flucht bewerkstelligt. Ter Lokal-agen- t

T. Chevis ist als der Teilh-

aberschaft verdächtig verhaftet wor-de- n.

Ablieferungssystcin.

Tas Kleinhandclskomite des

Omaha Commercial Club Plant ein

Abliefcrungssystcm, an welchen: die

Kleinhändler der tadt gemeinsam
interessirt sind. Die Kaufleute wer
den sich zu diesem Jivecke organisi-ren- ,

um ein Ablieferungssystem für
Waaren zu schaffen, welches jeden
Distrikt der Stadt umfaßt.

Zwei Hochschüler vermißt.

Zwei Schüler der Omaha Soch-schul- e,

der 10 Jahre alte John Win-tcrgree-

Ecke 53. und Underwood
Ave. wohnhaft, und der 10 Jahr
alte Edgar Beebee. 4910 Ealifor
nia Straße wohnhast, werden ver-

mißt nnd von der Polizei gesucht.
Die Knaben verließen die elterliche

Wohnung am Dienstag Morgen,
um nach der Schule zu gehen. tra
fen dort aber nicht ein. Freunden
gegenüber hatten die Jungen be-

merkt, daß sie sich die Welt ansehen
wollten. Somit ist naheliegend,
daß sie dem jugendlichen Abenteuer-dräng- e

gefolgt sind.

Unruhen in Des Moincö.

Des Moines, Ja.. 11. Nov.
Die Streikwirren nehmen hier ei-

nen so bedrohlichen Charakter an.
daß die hiesigen Behörden nicht im
Stande sind, die Ordnung herzu-

stellen. Milizen werden jedenfalls
bald herausgerufen verden.

Chicago. 14 November. Zwei-tausen- d

Fuhrleute sind hier an den
Streik gegangen, weil ihnen eine
Lohnerhöhung von $1.50 per Wo-

che verweigert worden ist.

Verlangt Ein guter Wurstmacher
und Fleischer, der alle in das

Fach einschlagenden Arbeiten 'besor-

gen kann. Muß nüchtern fein uuid

Empfehlungen aufweisen können.
Gter Lohn für den rechten Mann.
Man schreibe unter U. E. an' die
Omaha Tribüne,
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